
Neue Qualifikationsanforderungen 
durch Roboter-Integration

Die Roboter haben die Werkshallen der „Großen“ in 
der Automobilindustrie verlassen. Ihre Integration 
in die Fertigungsabläufe von mittelständischen 
Unternehmen der Metall- und Elektrobranche, 
der Ernährungs-Wirtschaft und der Logistik-
Dienstleister hat längst begonnen. Die neuen 
Roboter-Generationen „rechnen“ sich auch in der 
Kleinserienproduktion. Dank ihrer Flexibilität er-
öffnen frei programmierbare Roboter zudem neue 
Geschäftsfelder insbesondere für mittelständische 
Komponentenzulieferer und Dienstleister.

Um diese technologischen Innovationen zur Stär-
kung ihrer Wettbewerbsposition effektiv nutzen zu 
können, brauchen die Unternehmen Arbeitnehmer/
innen, die über grundlegende Robotik-Kenntnisse 
und über die Fähigkeit verfügen, diese in unter-
schiedlichen betrieblichen Anwendungszusam-
menhängen einsetzen zu können. Für sie wird das 
Programmieren, Bedienen und Warten von (teil)
automatisierten Fertigungsabläufen mit integrier-
ten Robotern zunehmend zur alltäglichen Arbeits-
platzanforderung.

Diese neue Qualifikationsanforderung betrifft 
insbesondere auch die zukünftigen Fachkräfte der 
Metall- und Elektroberufe: die Auszubildenden der 
Betriebe.

Entwicklung Robotik-Qualifizierungs-
module 

Das Projekt „Innovatives Lernen in der Automati
sierungstechnik (ILA)“ entwickelt und erprobt 
berufsübergreifende Qualifizierungsbausteine mit 
der Schwerpunktsetzung auf Robotik. 

In enger Zusammenarbeit mit Betrieben werden 
technologische Inhalte und neue Qualifikationsan
forderungen ermittelt. So wird gewährleistet, dass 

sich die Entwick-
lung der Module 
an den mit dem 
Robotereinsatz  
verbundenen 
neuen Arbeitsplatz-
anforderungen 
orientiert.

Die Qualifizierungs-
bausteine werden 

so strukturiert, dass sie flexibel in die unterschied
lichen Ausbildungsgänge der Metall- und Elektro
berufe integriert werden können. 

Um den Auszubildenden und ihren Lehrkräften und 
Ausbilder/-innen in Schule und Betrieb einen zeit-
nahen und bedarfsbezogenen Zugriff zu gewähr-
leisten, stehen die Lerninhalte auf unserer Internet-
plattform als multimediale eLearning-Module zur 
Verfügung. 

Weiterbildung  
Lehr- und Ausbildungspersonal

Damit die Module in der schulischen und betrieb-
lichen Ausbildungspraxis effektiv genutzt werden 
können, bietet das Projekt ILA Weiterbildungen an: 

Für Berufschulen:  
Weiterbildung des Lehrpersonals für den Einsatz 
der neuen multimedialen Robotik-Qualifizierungs
module in den Metall- und Elektro-Ausbildungs-
gängen.

Weiterentwicklung der Kompetenz technologische 
Innovationen in die Lehrpläne zu transferieren, 
orientiert an den betrieblichen Rahmenbedin-
gungen.

Für Unternehmen: 
Weiterbildung des Ausbildungspersonals für den 
Einsatz der neuen Robotik-Module in der betrieb-
lichen Ausbildung 
gemäß ihren be-
triebsspezifischen 
Qualifikationsan-
forderungen.
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